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Er wirkt anmutig, der 16-teilige Kronleuchter 
im Wohnzimmer, wo auch der massiveiserne 
Holzofen Gemütlichkeit ausstrahlt, passend 
zum original belassenen, raffiniert aus drei ver-
schiedenen Hölzern gefertigten Parkettboden. 
«Leuchter und Ofen überliessen uns die Vor-
besitzer», so Remo Vogel, Geschäftsführer und 
Inhaber der Vogel Architekten AG und seit 2019 
Besitzer des Hauses in Basel St. Johann, das er 
sanft renoviert hat.

Der stilvolle Kronleuchter ist in der Moderne 
angekommen, ausgerüstet mit dimmbaren LED-
Leuchten, die per Schalter, eingebaute Panels, 
über eine App auf einem Mobilgerät oder auto-
matisch in Szenerien angesteuert werden. «Für 
mich war klar, dass ich hier, in unserem Eigen-

heim, bei der Renovation auch eine Gebäude-
automationslösung umsetzen werde», so Vogel. 

Zuvor gute Erfahrungen gesammelt
Seine Wahl fiel auf ABB-free@home. «Erstens 
haben wir damit schon gute Erfahrungen in 
Kundenprojekten gesammelt. Zweitens gefällt 
mir, dass man es selbst an seine Bedürfnisse 
anpassen kann, ohne einen Systemspezialisten 
bemühen zu müssen.» 

So kann Remo Vogel nun sämtliche Leuchtmittel 
im Haus ansteuern, sie beispielsweise auch mit 
einem einzigen Wisch auf dem Panel, Smart-
phone oder Tablet alle ausschalten. Oder sie 
ebenso einfach alle auf einmal in voller Leucht-
kraft erstrahlen lassen.

—
Altehrwürdiges 
  Wohnhaus 
 automatisiert

Architekt Remo Vogel reno-
vierte ein schmuckes Haus aus 
dem späten 19. Jahrhundert in 
Basel für seine eigene Familie. 
Mit dem Smart-Home-System 
ABB-free@home und ABB- 
Welcome IP hat er moderne 
Technologie mit klassischer Bau-
substanz in Einklang gebracht.
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Für ABB-free@home gibt es auch drahtlose 
Sensoren und Aktoren, für die kein Buskabel 
eingezogen werden muss. Ein Vorteil insbeson-
dere bei der Gebäudeautomatisierung eines 
bestehenden Hauses. Dabei arbeitet jedes 
dieser Wireless-Geräte mit Netzversorgung 
automatisch als Repeater und erweitert so die 
Funkabdeckung. Die drahtlosen Produkte kön-
nen entweder völlig unabhängig oder in Kombi-
nation mit Geräten installiert werden, die an ein 
Buskabel angeschlossen sind.

Das 1894 erbaute Gebäude wurde ganz 
ursprünglich als Arztpraxis und Wohnhaus der 
Doktorfamilie genutzt. Die epochentypisch 
eher kleinen, aber hohen Zimmer hat Vogel teils 
zusammengelegt, indem er Zwischenwände ent-
fernte. So kann die Familie nun neun Räume nut-
zen. Deren Heizung erfolgt über Radiatoren, die 
vom Basler Fernwärmenetz gespeist werden.

Einfache Steuerung der Heizung
Remo Vogel hat sämtliche 17 Radiatoren im Haus 
mit Heizkörperthermostaten ausgerüstet. Die 
lassen sich drahtlos ansteuern und verfügen je 
über einen integrierten Temperaturfühler, eine 
integrierte Temperaturregelung sowie einen 
batteriebetriebenen Elektromotor, um das 
Heizungsventil in eine gewünschte Stellung zu 
bringen.

«Die einfache Steuerung der Heizung war einer 
der Hauptgründe, weshalb ich dieses Gebäude-
automationssystem integriert habe. So konnte 
ich vor den Weihnachtsferien beispielsweise alle 

Radiatoren mit einem Klick ausschalten, um sie 
dann später über mein Handy vor unserer Rück-
fahrt wieder hochzufahren, damit wir in einem 
warmen Zuhause ankommen konnten.» Energie-
sparen lässt sich mit Komfort verbinden.

Remo Vogel konfigurierte in ABB-free@home 
zudem ein Szenario für die Zirkulationsleitung. 
Die sorgt dafür, dass beim Aufdrehen eines 

Warmwasserhahns nicht erst nach längerer Zeit 
und vielen verschwendeten Litern Kaltwasser 
das warme Nass fliesst. Statt diese dauernd in 
Betrieb zu halten, kombinierte Vogel sie virtu-
ell mit der Beleuchtung in Küche und Bad. Erst 
wenn er das Licht im Bad anknipst, startet auch 
die Zirkulationspumpe, damit er gleich die mor-
gendliche warme Dusche geniessen kann.

Türöffnungs- und Zutrittskontrollsystem
Mit Welcome IP hat Remo Vogel auch das neuste 
Türöffnungs- und Zutrittskontrollsystem von 
ABB installiert. Für dessen Inbetriebnahme wird 
lediglich ein Internetanschluss benötigt. Es lässt 
sich in ABB-free@home integrieren.

Die Gegensprechanlage bei der Eingangstür 
ist mit einer HD-Kamera ausgerüstet. «So sehe 
ich, wer klingelt, und kann mit der Person spre-
chen – entweder auf einem der drei eingebauten 
Panels, über die ich auch ABB-free@home steu-
ern kann, oder wahlweise auch auf einem Mobil-
gerät über eine App.» Das sei insbesondere für 
Zustelldienste praktisch. «Damit kann ich dem 
Paketboten aus dem Büro oder aus dem Urlaub 
über die App sagen, er möge die Bestellung 
doch bitte beim Nachbarn deponieren. Oder 
wenn ich mich auf dem Nachhauseweg verspäte, 
den Kollegen schon mal reinlassen und ihm 
beschreiben, wo er ein kühles Bier findet», fügt 
Vogel mit einem Lächeln an.

Das behagliche Zuhause der Familie Vogel 
ist ein Beispiel dafür, wie in einer Renovation 
bestehende Bausubstanz einfach mit Gebäude-
automationslösungen aufgewertet werden 
kann – für mehr Komfort und Energieeffizienz.

Weitere Infos: go.abb/ch-electrification
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01 Remo Vogel hat Be-
leuchtung wie auch 
Heizung über Panels, 
Smartphone oder, wie 
hier, auf dem Tablet im 
Griff.
—
02 Wer klingelt? Mit 
Welcome IP von ABB 
lässt sich die Haus-
türe ortsunabhängig 
kon trollieren und ent-
riegeln. 

—
VOGEL ARCHITEKTEN
ist ein Architekturbüro 
mit rund 30 Mitarbei-
tenden und versteht 
sich als Gestalter eines 
attraktiven und er-
lebenswerten Lebens-
raums. Das Dienstleis-
tungsspektrum reicht 
von ersten Ideenskizzen 
und Machbarkeitsüber-
legungen über baureife 
Pläne, Baueingabe und 
die Bauleitung hin zur 
Vermarktung der Wohn-
einheiten. Vogel Archi-
tekten hat den Sitz in 
Rheinfelden und ist ak-
tuell auf der Suche nach 
neuen Kolleginnen und 
Kollegen, insbesondere 
für die Bereiche Technik 
und Bauleitung.

www.vogelarchitek-
ten.ch

—
«Damit kann ich dem Paketboten 
vom Büro aus sagen, wo er die 
Pakete deponieren soll.»


